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Deutschland .
Berlin , 24 . Dez . Der Bundesrath hat behufs Her¬

stellung einer Statistik der wegen Verbrechen und Ver¬

gehen gegen Reichsgesetze rechtskräftig erledigten Straf¬
sachen durch Beschluß vom 5 . Dezember angeordnet , daß
sie durch Ausfüllung von Zählkarten nach gegebenem Muster ,
für männliche und weibliche Angeklagte abgesondert , er-

s,lge . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften über Er¬

hebung öffentlicher Abgaben und Gefälle sind ausgeschlossen .
Die Bestimmungen gelten vom bevorstehenden Jahresbeginn .
Der Justizminister hat sämmtlichen preußischen Justizbehör¬
den mitgetheilt , daß , sobald ein Urtheil oder Strafbefehl die
Rechtskraft beschritten hat , durch die Strafvollstreckungs -
Behörde , Staatsanwalt oder Amtsrichter , die Zählkarten -
AuSfüllung für jeden einzelnen Angeklagten anzuordnen ist.
Sie erfolgt durch das Sekretariat der Staatsanwaltschaft ,
beziehentlich der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts . Die
Ersten Staatsanwälte der Landgerichte haben Rückfragen
deS Statistischen Amts entweder selbst zu erledigen oder
durch den Amtsrichter erledigen zu lassen . — Eine Unter¬
kommission allein , und zwar die mit 6 . bezeichnete der
Reichs -Pharmakopöekommission , ist auf den 16 . k. M .
hieher vom Vorsitzenden vr . Struck eingeladen worden .

Ueder die Feier des Christabends bei der Kaiserlichen
und Königlichen Familie berichtet die „Post " was folgt :

„Wenn am heilige » Christabende die Weihnachts -Bäume flam¬
men soweit die deutsche Zunge reicht und deutsche Herren schlagen ,
peht die Weihnachts - Freude auch in dem höchsten Haufe deutscher
Lande — in dem Palais deS Kaisers und der Kaiserin — ein-
Schon in den Tagen vorher sind aus den Sekretariaten beider
Majestäten Tausende von Postanweisungen in das Land gezogen ,
und in der abendlichen Stunde , in welcher im Palais die Christ¬
bäume augezündet werden , klopft in Nord und Süd , in Ost und
West » der Briefträger an manche Pforte » hinter der die bittere
Armuth wohnt , und nimmt mit sich die Segens - und Daukes -
worte für die auS seinen Händen empfangene Gabe . Um 4 Uhr
find der Minister deS Königlichen Hauses , der Oberhofmarsckall ,
der Hofmarschall , der Gencraladjutant und die Generale ä la
»uite und Flügeladjutanten vom Dienste deS Kaisers , der Ober -
Hofmeister, die Oberhofmeisterin , die Palastdamen , die Hofdamen ,
Kamwerherr » vom Dienste und der Kabinctssekretär der Kaiserin
- ur Tafel bei Ihren Majestäten . Die Tafel ist diesmal nicht
d« kleinen Speisesaal , sondern im Balkonsaal gedeckt , denn im
erstereu sind auf weißgedeckten Tischen die zwölf große » Christ -
büume aufzebaut , die keinen andern als den Schmuck der Lichter
tragen .

Nach Aufhebung der Tafel führen Ihre Majestäten ihre Hof¬
staaten in de» lichterfüllten Saal an die Tische, auf welche» die
reichen Geschenke für die Einzelnen liegen . Unterdeß hat in dem
PalaiS des Kronprinzen und der Prinzen die Weihnachts - Be¬
scherung für die engere Familie und die Hofstaate » stattgefunden .
Um 8 Uhr versammeln sich sämmtliche in Berlin «» wesende Mit¬
glieder der Königlichen Familie bei Ihren Majestäten . Im
Weihnachts -Saale sind indeß die Geschenke für die Personen der
Umgebung hinwcggeräumt und werde » die Tische neu garnirt
mit den Gaben Ihrer Majestäten an die einzelnen Mitglieder
ber Königlichen Familie . Manch stiller Wunsch findet hier seine
splendide Erfüllung und a» jedem Präsente haftet ein Zettel mit
dem Namen deS Empfängers . Hier sind aber auch die Geschenke
aufgedaut , welche sich die Mitglieder der Königlichen Familie
« nter einander verehren . Freude und Scherz durchzieht hier die
Königsräume wie die Wohnun , deS bescheidenen Bürgers . Haben
Ihre Majestäten so ihre Gaben gespendet , dann werden zwei
große Tische enthüllt , deren jeder mit dem Namen des Kaisers
«nd der Kaiserin bezeichnet ist. Hier ist der Aufbau der Ge¬

schenke , welche sich dem Kaiser und der Kaiserin bieten . Jede »
Stück ist von den Kaiserlichen Herrschaften selbst gewählt , für
sich gegenseitig sowohl , als für die Familienangehörige ».

Berlin , 24 . Dez . Der Handelsvertrag zwischen Deutsch¬
land und Italien vom 31 . Dezember 1865 und die

Schifffahrts - Konvention vom 14 . Oktober 1867 werden

zufolge einem Uebereinkommen zwischen den beiden Re¬

gierungen , wodurch die Wirkung der im Jahre 1875
italienischer Seils erfolgten Kündigung nochmals um
5 Monate hinausgeschoben ist, bis zum 31 . Mai 1882
in Kraft bleiben .

Wenn aus dem vom Reichsgericht mittelst Erkenntnisses
festgestellten Grundsatz , daß die Mitglieder eines studenti¬
schen Ehrengerichts , infolge dessen ein Zweikampf stattge¬
funden , wegen Beihilfe zu letzterm straffällig sind , ge¬
schlossen wird , daß dieser Grundsatz auch auf die militä¬
rischen Ehrengerichte angewandt werden würde , so ist diese
Voraussetzung irrig , weil die militärischen Ehrenräthe und
Ehrengerichte nebst deren Aussprüchen über die Zulässig¬
keit der Zweikämpfe durch in der Gesetzsammlung erschie¬
nene Verordnungen förmlich sanktionirt sind und jeder
Offizier sich den Aussprüchen der Ehrenräthe und Ehren¬
gerichte unbedingt zu fügen hat .

Zum 1 . Januar 1882 tritt das Königreich Hawaii (Sand -
wichS- Jnseln ) dem Welt - Postvercin bei. Bon diesem Zeitpunkte
ab kommen mithin für Briefsendungen nach und aus Hawaii
(Sandwichs - Jnseln ) die Bereinsportosätze in Anwendung , näm¬
lich 20 Pfennig für frankirte Briefe . 40 Pfennig für unfrankirte
Briefe , 10 Pfennig für Postkarten , S Pfennig für je 60 Gramm
Drucksachen , Geschäft - Papiere und Waarcnproben , mindesten »
jegoch 20 Pfennig für Geschäftspapiere und 10 Pfennig für
Waarenprobeu .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 23 . Dez . Nach der nunmehr rektisizirten Liste

sind bei dem Brande des Ringtheaters 449 Personen ver¬
unglückt ; bei 12 anderen Personen ist dies zweifelhaft .

Wien , 24 . Dez . Der Kaiser hat den Platz , wo das
Ringtheater stand , angekauft . Wie es heißt , wird daselbst
auf des Kaisers Kosten eine Schule errichtet werden .

Italien .
Aus R »m, 19 . Dez . , wird der „ Pol . Korr . " geschrieben :
Großen und nachhaltigen Eindruck hat in hiesigen politischen

und parlamentarischen Kreisen die Rede hervorgerufcn . welche
der Ministerpräsident und Minister de» Innern , Hr . Depreti » ,
bei Gelegenheit der letzten Debatte über das neue Wahlgesetz im
italienischen Senate gehalten hat . Au der Hand statistischer , un¬
widerlegbarer Daten wie» der Minister die Unhaltbarkeit de»
Jtalien gemachten Borwurfes nach, daß seine radikale Partei eine»
beunruhigenden Einfluß übe . Die radikale Strömung in Italien
bewege sich mehr auf theoretischem als auf Praktischem Gebiete ,
und obendrein in so engen Grenzen , daß sie absolut ungefährlich
sei. Selbst unter den erklärtesten Republikanern gebe cs in
Italien wenige , die es sich auch nur im Traume einfallen ließen ,
die republikanische Regierungsform mit Gewalt einführen zu
wollen . Sie betrachten dieselbe als ein Ideal , dessen Erreichung
sie jetzt selbst für unmöglich halten , und selbst dessen Vorstellung
finde so geringe » Anklang im Volke, in dessen Augen die Dynastie
gleichsam die Verkörperung de» italienischen Einigungswerke »
bildet . so daß die ganze Bewegung ganz und gar ungefährlich
sei und umsoweniger gefährlich sein könne , als die Regierung
mit eiserner Energie jede Ausschreitung und jeden ungesetzlichen
Vorgang zu verhindern wissen « erde. Auf die letzten im Vatikan

stattgehabte « Feierlichkeiten , auf die katholischen Pilgerfahrten , die
Anwesenheit von über 250 katholischen Bischöfen in Rom , die
zahlreichen kirchlichen Festlichkeiten im Vatikan und auf die bei
dieser Gelegenheit erfolgten Kundgebungen nicht eben ausschließ¬
lich geistlicher Natur hinweisend . erklärt der Ministerpräsident ,
daß der Papst nirgends eine größere und unbeschränktere Freiheit
in der Ausübung seines hohen päpstlichen Berufes finden kann,
als in Rom . und daß daher die Klagen über Verfolgung der
katholischen Kirche , mangelnde Freiheit des PapsteS bei Niemandem ,
der die Verhältnisse kenne , Anklang finde« und unmöglich ernst
genommen werden können. Auch über die auswärtige Politik
Italiens gab Hr . Depretis einige sehr entschiedene Erklärungen
ab . indem er den Anschluß Italiens an Oesterreich -Ungarn und
Deutschland als eine « eitere Garantie deS europäischen Frieden »
bezeichnete . Die Rede fand allgemeinen Anklang .

Die in Italien für Oesterreich -Ungarn bestehenden Sympathien
haben sich in glänzender Weise wieder anläßlich der traurigen Kata¬
strophe bewiesen , durch welche die Hauptstadt Oesterreich - Ungarn »
soeben betroffen worden ist . Der König , der Hof , die Regierung ,
das Parlamet , die Munizipien und die Privaten , mit einem Worte
ganz Italien wetteiferte förmlich in Freundschaftsbeweisen und in
thätiger Hilfeleistung Außer den Spenden , welche von allen Sei¬
ten zufloffen » wurde auch ein WohlthätigkeitSkonzert zu Gunsten
der bei der Katastrophe im Ringtheater Verunglückten arrangirt ,
dessen Patronat Ihre Majestät die Königin übernommen hat .
Die aus Italien nach Wien gesandten und noch zu sendende»
Beträge sind » erhältnißmäßig ganz bedeutend , mit einem Worte ,
Italien hat bei dieser Gelegenheit seiner Sympathie für Oester¬
reich -Ungarn in unverkennbarer Weise Ausdruck gegeben.

Rom , 25 . Dez . Der Papst empfing gestern die Kar¬
dinale , welche erschienen waren , um in herkömmlicher Weise
durch den Kardinal - Dekan ihre Glückwünsche anläßlich
des Weihnachts - und Neujahrfestes darzubringen . Unter den
23 anwesenden Kardinälen befand auch Prinz Hohen¬
lohe , welcher gestern von seiner Reise hierher zurückge¬
kehrt ist .

Frankreich.
Paris , 24 . Dez . Der Finanzminister empfing die

Pariser Wechselagenten , Moreau an deren Spitze . Allain -
Targo erklärte , das Gerücht betreffend seine Demission sei
durchaus unbegründet ; er hoffe , die Wechselagenten auch
noch im nächsten Jahre zu empfangen . Aus dem Um¬
stande , daß der Anhänger der Verstaatlichung der Eisen¬
bahnen sei , habe man voreilig geschlossen , das Kabinet
werde den Erwerb der Bahnen zu seinem Programm
machen ; allein höchstens werde die Regierung den Ankauf
des Orlean -Bahnnetzes vorschlagen . Ein bezügliches Projekt
werde bekanntlich jetzt von einer Kommission der Kammer
geprüft und wahrscheinlich zur Berathung im Plenum ge¬
langen . Das Kabinet sei entschlossen, eventuell seine Mei¬
nung derjenigen des Parlaments unterznordnen . Die Re¬
gierung beschäftige sich gegenwärtig nur mit der Ausar¬
beitung der in ihren Erklärungen angekündigten Reform¬
vorlagen . Hinsichtlich der Frage der Rentenkonvertirung
müsse er , der Minister , große Rerserve beobachten ; jedoch
könne er versichern , daß die Regierung diese Frage noch
nicht berathen habe und daß nichts ihre nahe Lösung an¬
deute . — Charles Dilke , von Toulon kommend , wird
morgen hier erwartet .

Pari ». Der kaiserliche Botschafter Fürst von Hohen¬
lohe hat Paris mit kurzem Urlaub verlassen . Während
seiner Abwesenheit fungirt als interimistischer Geschäfts¬
träger der Legationsrath vr . Freiherr v . Thielmann .'^

18) Strandgut .
Novelle von M. H .

(Fortsetzung .)
Sie schwieg plötzlich und wandte sich erschrocken um , e» war

ihr . als höre Sie etwa» streifen . Sie sah nichts , « l» die schwärz¬
liche Wand , auf welche die Lompe einen Reflex warf . Und doch
war e », al » dringe , durch das mit vier Eisenstangcn versehene
Kellerloch , frischere Luft in da » Gewölbe . Diese schmale Oeff -

Nmig bewohrte die Gefangenen vor Erstickung , sic mündete i»
eine Gosse, von wo kein Lichtstrahl rindringen konnte .

»Es ist nichts, " sagte sie wieder beruhigt : e» ist der Wind .
vH , ich muß zurückgeheu . Wenn Sie wüßten , was ich wagte ,
«m zu Ihnen zu gelangen ! . . . Ich verlasse Sie beruhigt und
getröstet , nicht wahr , Donatie n ? "

Sie betrachtend belebte ei» nicht zu beschreibender Ausdruck
sein edle» Gesicht ; ein Lächeln , ein Freudenstrahl glitt über sei¬
nen zitternden Mund , er küßte ihre , auf ihm ruhenden Hände .
— Eine Minute nachher war seine Vision verschwunden .

Cäcilie eilte rasch in's Hau » zurück. Da » Gewitter brach an » ;
Blitze zeigten ihr den Weg . Sie zitterte , nachdem sie ihren ge¬
wagten Versuch ausgeführt hatte , und bettat Herr » v . Redeliere ' s
Zimmer mit mehr Furcht , al » vor dreiviertel Stunden » al » sie
gekommen war . Die Nachtlampe warf ihr zitternde » Licht auf
da» Bett , da » von Gaze umgeben war ; Muskit »» umflatterte »
«» , wehende Falten ließen zwei schlafende Köpfe sehen.

Cäcilie legte die Schlüssel auf de» Tisch neben die Nachtlampe .
3m nämlichen Augenblick erschütterte ein Donnerschlag das HauS .
Herr v . Rebeliäre schreckte au » dem Schlafe aus und eine» Schat¬
te» au der Wand erblickend rief er entsetzt :

. Der ist da ? '

» Ich bin es, " sagte Cäcilie vortretend . „ Er donnert , ich habe
so Angst und ich komme, Eleonore um die Reliquie vom heiligen
Fulgentius zu bitten .

"

„Zweimal hat sie das Gewitter nicht verhindert , hier einru¬
schlogen, " murmelte Herr v . Rebeliere , ohne etwa » zu ahnen .

Frau v . Nebelige war zitternd aufgestanden , sie nahm ein
kleine» an der Wand befestigtes Bild und gab es Cäcilie , indem
sie rief :

„Welche » Wetter , heilige Jungfrau . Ist e» da » Ende der
Welt ? Man muß beten .

"

Das junge Mädchen zog sich zurück . Hr . v . Rebeliäre schob
den Gazevorhang weg und die Nachtlampe warf ihr »olle» Licht
auf sein finstere » , fleischlose « Gesicht , da» eingewickelt war mit
einem rothen Halstuch von Paliacote .

„Nun denn , beruhigen Sie sich, meine liebe Eleonore, " sagte
er, sich im Zimmer umsehend : Alle» ist gut geschloffe« und da »
Gewitter wird nicht da cinschlagen.

Er nahm ihre Hand und zwang sie , sich -auf den Rand de»
Bette » zu sehen . darauf legte er sich wieder auf sein Kiffen zu¬
rück und schloß die Augen . Sic wagte nicht, sich zu rühren ; sie
blieb unbeweglich , mit bloßen Füßen und ihren lange » Haaren
al » Decke. Kein einzige» Wort hatte sie verrathen , sie hatte e»
gelernt , ihre Abneigung und ihren Haß zu verbergen ; selbst ihre
Physiognomie verricth nichts . Aber in diesem Augenblick konnte
sie rin stummes Bekcnntniß nicht zurückhalten , sie wandte sich
gegen ihren schlafenden Gatten und murmelte eine Verwünschung .
Auf ihrem Gesicht prägte sich jetzt die Empfindung ihres Her¬
zens aus ; Verachtung , Entsetzen und dumpfer Haß .

Aber Herr v . Rebeliere schlief keineswegs , er bettachtete sie
durch seine dachshaarigcn Wimpern und mit einem Gefühl von
Eifersucht und Wulh preßte er ihre zarte Hand , die er in der
seinen hielt , so fest , daß e» heftig schmerzte.

„ Mein Herr , Sie thun mir weh, " rief die junge Frau , indem
sie aufzustehen versuchte .

„ Verzeihen Sie , verz -ihen Sie , meine liebe Seele, " sagte er,
wie plötzlich erwachend ; ich halte eine» bösen Traum . Gehen
Sie , legen Sie sich nieder .

V.
Als Cäcilie verschwunden war , kam es Donatie » vor , al» hätte

er eine Vision aus einer andern Welt gehabt ; noch empfand er
einen frischen Duft um sich her , noch hörte er diese barmherzige
Stimme ihm Trostworte zuflüstern : noch milderte der Druck
ihrer zarten Hände seine gemarterten Hände ; noch ging ei»
reiner Hauch über seine Stirne .

„ Mein Gott, " rief er, unaussprechlich erregt , mein Gott , wie
bin ich glücklich ! "

„ Und doch möchte Niemand an Ihrem Platze sein," sagte eine
Stimme hinter ihm .

, Wa » ist da », wer ist da, " rief er überrascht.
„Paläme, " antwortete die Stimme . „ Meister , ich will euch

retten . Oh . oh , ich habe unterwegs gewartet , denn Sie wäre »
vorhin nicht allein .

"

„ Woher kommst du , wo bist du ? "

Die Eisenstangcn de» Kellerloches fiele« eine nach der ander »
und Palöme kroch herein .

„Hier bin ich.
" sagte er. „nun will ich mit Ihnen reden ; doch

zuerst muß ich mich umsehen . Ich glaubte , mau hätte Ihnen
wenigsten » die Laterne gelassen.

„ Schweige , schweige ." unterbrach ihn der Mulatte ! Sage nie
etwa » von dem . wa » du gehört hast. Aber wie . durch welche »
Wunder kamst du da herein ? "

(Fortsetzung folgt .)



Spanien
Madrid , 25 . Dez . Am 15 . Mai k. H . wird hier eine

Ausstellung für Gegenstände aus dem Gebiete der Minera¬
logie , Keramik und der Glasfabrikation eröffnet werden .
Zu derselben « erden auch alle verwandten und fremden
Industrien zugelassen werden .

Grohbritarmie ».
Land « « , 22 . Dez . Die trostlolen Zustände in Irland

wollen sich noch immer nicht bessern . Das „ Keine -Pacht -
Manifest " wird fast überall durchgeführt . Wer es wagt ,
den Pachtzins zu bezahlen , verfällt bei nächster Gelegen¬
heit unwiderbringlich der Rache des Behmgerichts , da -
ganz Irland in seinen Banden hält . Daß aber damit
nicht zu spafsen ist . beweisen die Mordthaten , Brandstif¬
tungen und sonstigen Gewaltthärigkeiten , welche ganz an
der Tagesordnung sind . Der Dubliner Korrespondent der
„ Times " schreibt :

Bewaffnete Banden durstreifcn bei Nacht die Grafschaften
Cläre . Kerry und Tipperary , feuern Schüsse in die Häuser und
schüchtern die Insassen so ein , daß sie sich saaar fltrchten , der
Polizei das Geschehene zu rapp ' rtiren . Die Organisation «egen
die Pachtzahlung wird immer furchtbarer , und es gilt ellensosehr
als ein Verbrechen , die Hilfe des Landgerichts in Anspruch zu
nehmen , als den Pachtzins zu entrichten . Die Regierung bietet
alle ihr zur Verfügung stehenden Mittel zur Aufrechthaltnng des
Friedens und Wahrung der Eigenthumsinteressen auf . Den
Gutsherren , die gezwungen sind , zur Eintreibung ihrer Pacht¬
gelder zu extremen Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen , wird
jede Leichtigkeit gewährt und jede legitime Hilfe geleistet , und in
der Thal können sie nur mit militärischem Beistände einen Theil
ihrer Pachtgelder eintreiben . Ja , in vielen Fällen wünschen die
ehrlichen Pächter in dieser Weise zur Pachtzahlung gezwungen zu
« erden , da ihnen dann die ruinösen Folgen der freiwilligen
Zahlung erspart bleiben .

Hier alle die Gewaltthatcn und Scheußlichkeiten aufzuzähle » ,
welche während der letzten 24 Stunden in Irland verübt worden ,
würde zu weil führen . Erwähnt sei nur , daß unweit Hill -of-
Down , Grafschaf Meath , ein mit Stroh gedecktes Haus , welche-
als zeitweilige Polizeikaserne diente , am Samstag Morgen in
Brand gesteckt wurde , während in Insassen im Schlafe lagen . In
kurzer Zeit stand das HauS in Flammen , und die darin befindlichen
Polizisten , vier an der Zahl , entgingen nur mit genauer Noth
dem Flammentode . Die Urheber der Schandthat konnten bis jetzt
nicht entdeckt werden .

Lands « , 24 . Dez . Heute Morgen erfolgte bei Slough
auf der Great -Western -Bahn ein Zusammenstoß zwischen
einem Expreß - und einem Güterzuge , wobei mehrere
Personen verwundet sein sollen .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Dez . Der Kaiser und die Kaiserin

empfingen gestern den '
französischen Botschafter General

Chanzy , welcher sein Abberufungsschreiben überreichte .
Moskau , 17 . Dez . Am 9 . d . M . ist, wie der „ Köln . Ztg . "

laut einer Meldung aus Taschkend berichtet wird , Tikma -
Serdar , eines der bedeutendsten Oberhäupter der Achal -
Teke , aus Merw nach Aschabad zurückgekehrt. In seinem
Gefolge befanden sich 24 merwische „Netteste " , begleitet
von 110 anderen Merwern . Dem Vernehmen nach sollen
die Tochtamischzen sowie auch andere merwische Geschlechter
der Turkmenen sich entschlossen haben , durch Vermittlung
von Khiwa , wohin gleichfalls 24 merwische Stammes -
älteste geschickt worden , die russische Schutzherrschaft nach¬
zusuchen . — Der nach Beendigung des khiwinischen Feld¬
zuges im Jahre 1873 von den Tekinern gefangen genom¬
mene russische Kanonier Kidagew , welcher bisher in Merw
zurückgehalten worden , ist gegenwärtig frei und hat sich
über Khiwa nach dem Syr -Darja - Gebiet begeben . Zwi¬
schen Aschabad und Merw beginnt ein lebhafter Handel .
Die Bewohner von Achala kehren fast ohne Ausnahme
zurück ; Machtum - Kuli - Khan ist noch nicht erschienen . Am
9 . Septbr . sind in Aschabad Briefe von dem Babachan
von Merw , von Meroup Khan sowie von den Vertretern
der Tochtamischzen angekommen ; in allen drei Briefen ist
der Wunsch ausgedrückt , sich Rußland zu unterwerfen ; die
beiden letzteren Schreiben enthalten die Nachricht von der
Entsendung der 24 Nettesten nach Khiwa zu diesem Zwecke .

Man schreibt der „ Pol . Korr . " aus W «rfch » u, 20 . Dez . :
Den in Moskau uvo St . Petersburg erscheinenden Organen

der slavophilen Partei hat bekanntlich die Absetzung des serbischen
Metropoliten Michael zum Ausgangspunkte für heftige Angriffe
ge«en die serbische Regierung gedient . Man verflieg sich sogar
bi« zu der Behauptung , daß das Petersburger Kabinet in dieser
offenbar vom Felde der auswärtigen Politik weitab liegende An¬
gelegenheit offiziell werde inlerocniren muffen . Die Einheit der
orthodoxen Kirche , so lautet - das Raisonnement , werde durch den
Personenwechsel auf dem Stuhle des serbischen PrimaS gefähr¬
det , und da sei es nicht thunlich , daß daS offizielle Rußland ein
der Mißdeutung zugängliches Schweigen beobachte. Aus ganz
Verläßlicher Quelle läßt sich nun versichern, daß das Kabinet von
St . Petersburg in der sogeuannlen „ Metropoliten - Frage "

, die
in den „ MoskowSkoja Wjedomosti " und der „ Nowoje Wcemja "
noch immerfort spukt, keinerlei Schritte , weder offizieller noch
offiziöser Natur gethan hat , da der Leiter de « Auswärtigen Mi¬
nisteriums , Geheimrath GierS , keine Nöthigung empfand , sich
ans dieses ihm fcrnliegende Terrain zu begeben . „ Wir jagen
nicht gerne in fremden Revieren, " sagte ein hochgestellter Beamter
im Ministerium deS Auswärtigen . Nichtsdestoweniger ventilir -
teu aber die Mitglieder der „ heiligen Synode " eingehend die
Frage : ob und in welcher Form ihrerseits ein Schritt in Belgrad
zu Gunsten de- abgesetzten Freunde - und Kollegen zu geschehe »
hätte . Bisher haben diese Erörterungen allerdings noch zu kei¬
nem konkreten Entschlüsse oder Schritte geführt und eS hat allen
Anschein , daß man in entscheidenden russischen Kreisen eine dies¬
bezügliche Aktion der Synode nicht eben willkommen fände . Es
ist daher auch mehr als wahrscheinlich, daß eS die Synode bei
der bloseu Absicht wird bewenden taffen , und daß die eben so un¬
gewohnte als undankbare Aktion über die Grenze « ihrer Kom¬
petenz hinaus , die man ihr ansinnt , definitiv unterbleiben wird .

Rumänien .
Bukarest , 24 . Dez . Kammer . General Decca fragte ,

welche Maßregeln die Regierung zur Feststellung und Be¬
zahlung der Kriegsschuld der Türkei an Rumänien ge¬

troffen . — Das Budget für 1882 weist 121 ' / , Millionen
Einnahme , 121 Millionen Ausgabe auf , somit eine halbe
Million Ueberschuß .

Afrika .
Ora « , 24 . Dez . In der Habra -Ebene sind von den

Opfern der lleberschwemmung 201 Leichname aufgefunden
worden ; darunter befanden sich 163 Eingeborene , 33
Spanier , 3 Franzosen .

Tunis , 24 . Dez . DaS Kanonenbost „Aspic " ist nach
Zarzis , dessen Gouverneur den Schutz der Franzosen gegen
die durch den General Logerot auf die Grenze von Tri¬
polis zurückgedräugten Jnsurgentenchefs nachsuchte , entsendet
worden .

China .
Die Chinesen beabsichtigen die Westgrenze von Kuldscha

stark zu befestigen . Während der letzten Zeit fanden
mehrere Revolten der Muselmänner gegen die chinesische
Besatzung von Dang Hissar in Chinesisch - Turkestan statt ,
wobei 200 Chinesen ermordet wurden . In Folge hiervon
wurden 400 Rebellen hingerichtet .

Mexiko .
General Ord hat sich , auf spezielle Aufforderung des

GeneralS Grant , als Repräsentant der Mexican Southern
Eisenbahn - Konipagnie nach Oaxaca begeben , um bei der
Inauguration des Generals Diaz als Gouverneur dieses
Staates gegenwärtig zu sein . — Auf den Gouverneur des
Staates Guanajuato , Manuel Ledo , ist am 26 . Novbr .
von zwei Personen , wie es heißt , aus politischen Motiven ,
ein Attentat gemacht worden .

Centralamerika .
Zwischen der Regierung von Panama und den dortigen

meist ausländischen Kaufleuten ist ein Konflikt entstanden ,
da die letzteren eine Erhöhung der Handelssteuer auf 25
Prozent fttr verfassungswidrig erklären . Der Präsident
besteht trotzdem auf dieser erhöhten Steuer , da der Staats¬
schatz erschöpft ist . Die fremden Kaufleute haben ihre resp .
Konsuln um Vermittlung angerufen . — Unter den Arbeitern
am Panamakanal ist die Sterblichkeit eine viel größere ,
als offiziös zugegeben wurde . Von den bei dem Bau an -
gestellten Franzosen starben seit Januar volle 40 Prozent .
Der vierte Theil aller Arbeiter erlag innerhalb von neun
Monaten den Klimaeinflüssen . — In einem Schreiben an
das Staatsdepartement empfiehlt der Vereinigten -Staaten -
Konsul , die Besatzung der nach dem JsthmuS bestimmten
Schiffe möglichst aus Farbigen zu bilden , da erfahrungs¬
mäßig viel mehr Weiße als Neger dem gelben Fieoer zum
Opfer fallen .

Zwischen Guatemala und Frankreich dürste eine Diffe¬
renz im Anzuge sein , da laut einer Depesche des franzö¬
sischen Gesandten Theirsaut sein Legalionssekretär Pilet
arretirt und mißhandelt worden ist . — Die Kriegslust
der Mexikaner gegen Guatemala dürfte durch die allge¬
meine Parteiergreifung aller centralamerikanischen Staaten
für Guatemala bedeutend gedämpft worden sein .

Aus Nicaragua wird berichtet , daß die Jndianerauf -
stände in der Nähe von Matagalpa unterdrückt sind . —
Die Eisenbahn von Chanandega nach Pasoltega ist von
dem Erbauer Norris , dem Vertrage gemäß , an die Re¬
gierungskommissäre übergeben worden .

Südamerika .
Peru . Bezüglich der Verhaftung Calderon 's , des provi -

sorischen Präsidenten von Peru , sowie seines Ministers
des Auswärtigen durch die Chilenen liegen jetzt nähere
Daten vor , welche ersehen lassen , daß dieselbe eine gänzlich
unerwartete war . Bei ihrer Rückkehr von der Messe ( am
6 . November ) wurden die Genannten von chilenischen Sol¬
daten festgenommen und fast unmittelbar darauf per Extra¬
zug nach Callao gebracht , von wo aus ihre Einschiffung
nach Chile erfolgte . Wie übrigens aus Washington ge¬
meldet wurde , sind Walker Blaine , der Sohn und Sekretär
deS Staatsministers Blaine , nach Chile und W . H . Trescott ,
der lange im Staatsministerium beschäftigt gewesen und
zur Zeit als Kommissär nach China gegangen war , nach
Peru mit Specialinstruktionen für die dortigen amerikanischen
Gesandten ( der in Chile ist inzwischen » erstorben ) bezüglich
der chilenisch peruanischen Angelegenheiten abgesandt worden .
Beide sind bereits am 3 . Dezember mit dem Dampfer
„ Colon " von New - Dork nach Panama abgereist , um sich
von dort aus auf einem Vereinigten - Staaten - Kriegsschiff
zunächst nach Callao einzuschiffen und sich dann nach Lima ,
Valparaiso und Santiago zu begeben .

In Folge des bereits gemeldeten Vorrückens der Boli¬
vianer gegen die südliche Provinz Peru 's haben die Chilenen
eine 15,000 Mann starke Expedition ausgerüstet , welche
gegen die Bolivianer operire » soll .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 26 . Dez . Bon Großh . Bezirksamte wird ein

neues Verzeichniß der in der Siadt bestehenden Feuer Melde¬
stellen bekannt gegeben und hierbei eine sehr zweckmäßige Maß¬
regel behufs möglichst rascher vorläufiger Hilfeleistung bei Brand -
fällcn mitgetheilt . ES wurde nämlich von dem Kommando der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr die Einrichtung getroffen , daß so
fort nach cintreffender Meldung eine« Brandausbruchs eine
kleinere Abtheilung von Feuerwehrmännern mit dem bereit stehen¬
den erforderlichen Geräthe zur ersten Hilfeleistung an die Brand¬
stätte eilt , ohne die vollständige Bemannung der Spritzen abzu -
warten . I » den verschiedenen Sladttheilen sind Feuermeldcstellen
errichtet und die in nächster Umgebung derselben liegenden Woh¬
nungen der Feuerwehrmänner dm ch Schilde über den HauSthüreo .
ein rothes b' in weißem Feld , bezeichnet. Der Ausbruch eines
Brande - iu der Stadt ist daher vo« den Hausbewohnern sowie
von jedem » der das Feuer maa «nimmt » bei der nächstgelegrnen
Feuermeldestelle und bei den in d r Nahe der Lölchgeräthe - Magazine
wohnenden Feuerwehrmännern zu melden . Diese , zunächst eine
möglichst rasche vorläufige Hilfeleistung mit Benützung der Hy¬
dranten bezweckende Meldung befreit aber nicht von der Nolh -
wendigkeit , jeder begegnenden Schutzmanns - Patrouille und de

nächstgelegenen Polizei -Wachtstnbe gleichfalls den Brandausbruch
zu melden , damit von dort au » der weitere Allarm in'»
gesetzt wird .

Mit dem 2 . Januar 1882 beginnen wieder die Kurse der Ar »beit « schule des Bad . Frauenvereins für den Unter¬richt im Handnähen , Maschinennähen und Kleidermachen . DieseKurs - dauern je 13 Wochen . Mit dem Besuche der Kurse imNähen und Kleidermachrn , welche in den Vormittagsstundenvon 8—12 Uhr und an je zwei Nachmittagen von 2—4 Uhrstattfinden . lassen sich noch die Kurse im Putzmachen und Weiß -
sticken verbinden . Auch kann jede Schülerin der Frauen Arbeits¬
schule sich an dem Unterricht in Buchführung und Geschäftsauf -
sätzen bethciligcn , da derselbe in die Abendstunde « gelegt ist.

DaS Schulgeld beträgt für einen Unterrichtskur » im Hand «
nähen 20 Mark , im Maschinennähen 25 M . , im Klcidcrmachen30 M . , im Putzmachen 10 M . , im Weißsticken 10 M . . in Buch,
führung rc . 16 M . , für Unterricht im Zeichnen , der da » ganzeJahr hindurch ertheilt wird , 20 M . Per Jahr . — Für Diejenigen ,welche sich auf den Beruf von Frauen - Nrbeitslehrinnen vorbe-
reitrn wollen , sind die Kurse im Hand - und Maschinenniihen ,Kleidermache »» Weißsticken und Zeichnen obligatorisch ; außerdem
müssen sie aber noch einen UntcrrichtskurS zur Ausbildung von
Ardeitslehrerinnen besucht haben . Sie ei halten sodann , sofern
ihre Leistungen befriedigende sind , von Seiten deS Großh . Ober -
schnlrathS Zeugnisse über ihre Befähigung zur Errhrilung des
Nadelarbeits -Unterrichts an höheren Mädchenschulen .

x A » S Bade « . Durlach , von der Firma Boit u . Söhne
dahier wurde für die neue Garnisonskirche in Metz eine Orgel
« eliefert , ein Meisterwerk der Orgclbaukunst . Hr . Musikdirektor
Sehring aus Straßburg sprach nach eingehender Prüfung eine
außerordentlich lobende Anerkennung deS Werkes aus . Ein Kir¬
chenkonzert, bei welchem Hr . Musikdirektor Hänlcin aus Mann¬
heim Orgelvorträge gab , verschaffte einem größeren Publikum
Gelegenheit , sich von dem mächtigen Ton der Orgel , dem Reich-
lhu « und Wohllaut der Stimmen und Register zu überzeuge ».Das Werk besitzt 34 kiingende Stimmen und 7 HilfSstimmcn mit
zusammen 2007 Pfeifen und ist mit der äußersten Sorgfalt auS-
geardeilet .

In Kehl fand eine Ausstellung der in der Zeuner 'schen Töch¬
terschule gefertigten Weisnachts -Arbeite » statt , welche auch von
Straßburg »uS stark besucht war . Es waren darin die verschie¬
densten Handarbeiten von den einfachsten bi» zu den schwersten
vertreten und lieferten dieselben auf 's Neue den Beweis von dem
feinen Geschmack und dem außerordentlichen Fleiße der Leiterin
diese » Uaterrichtszweige » . Die Stadt kann sich freuen , eine An¬
stalt zu besitzen , die den Mädchen in den Arbeiten so viel Sinn
für Ordnung , Reinlichkeit , Pünktlichkeit und daS Praktische mit
in das Leben gibt .

Freiburg , 28 . Dez . Al » der Eisenbahn-Zug , der früh 7 Uhr
landabwärtS von hier fortgeht , am 23 . d . M . die Station Em¬
mendingen wieder verlassen hatte , hatte sich bei Köndringen eine
Frauensperson auf die Schienen gelegt und fand so den gesuch¬
ten Tod . Die Motive des Selbstmord » sind unbekannt .

Billingen . Die evangelische Kirchengemeinde hier hat vo«
dem Fraurnverei » zur Gustav -Adolf -Stiftung in Brette » eia
Christgeschenk von SO M . zur Anschaffung einer Orgel in ihrer
Kirche erhalten ; auch die Gustav - Adolf - Vereine in Berlin . Stet¬
tin und Ansbach haben für diesen Zweck schon namhafte Bei¬
träge gegeben .

Bom Bodenfee . AuS Jmmeustaa » berichtet die „Konst .
Ztg ." : Durch die Gant des Wcinhändters Mayer in Immen¬
staad waren die dorngen Rebleute , welche ihr diesjähriges Herbst -
erträgniß dem genannten Mayer abgegeben hatten , am schwersten
getroffen . Geld hatten sie keines erhalten und auf die Wem »
vorräthe konnten sie nicht mehr zmückgreifeu , weil ihnen dir
Kasse Markdorf in der Pfändung zuvorgekommen war . In wirk¬
lich hochherziger Art kam nun Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Wilhelm den Heimgesuchlcn zu Hilfe , indem er de«
Bürgermeisteramt Immenstaad zweitausend Mark zur Verthei -
lung an dieselben übersandte .

In Konstanz werden die Wcffenberg - Wintervorlcsnngeu gege»
Ende Januar wieder ausgenommen . Vorträge « erden halte »
Hr . Oskar Fraas über den „ Lindwurm in Sage und Wahr¬
heit "

, Hr . Daniel Gesell , Konservator im Weffenberg -HauS , über
„ Astronomische Blicke in ' s Weltall "

. Hr . l) r . Adolf Honsell über
„ die Nerven "

. Hr . Professor Klunzingcr «uS Stuttgart über
„ das Thierleben im Bodensee "

, Hr . Professor Ferdinand Rissiger
über „ Egypten unter den Ptolemäern "

, Hr . vr . Ernst Stizeu «
bergrr über „die vollkommenste Pflanze ".

In der Generalversammlung der Sparkasse Heiligender «
am 20 . d . M . wurde die Rechnung für 1880 verkündet und i»
allen Thcilcn genehmigt . Das Vermögen der Anstalt beträgt
etwas über 7 Mill . Mark ; die Guthaben an Einlagen belaufen
sich auf 6,008,000 M . , an Zinsen auf 765,000 M . Reine « Ver¬
mögen besitz : die Anstalt 374,000 M . Eingelegt wurden im
vorigen Jahr 1,070,800 M . ; die rückbezahlten Einlagen und
Zinsen belaufen sich auf 1,080,530 M .

Vermischte Nachrichten .
— BreSla « , 24 . Dez . Der zoologische Garten ist heute

wegen Auflretens der Rinderpest unter de» Giraffen polizeilich
geschloffen worden .

- An der Universität zu Breslau werden , wie der „ Berl .
Act .

" mitcheilt , seit Beginn des laufenden Semesters Vorlesungen
über Eisenbahn -Recht und Eisenbahn - TranSPort - und -Tarifwese »
gehalten , deren unentgeltlicher Besuch denjenigen Beamten der in
Breslau domizilirenden Eisenbahn - Verwaltungen znstcht , welche
in Bezug auf ihre Schulbildung sich das Zeugniß zur Berech¬
tigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst erworben haben
und von ihren Direktoren mit einer Legitimationskarte versehen
sind. Es wird beabsichtigt » gleiche Einrichtungen an den Uni¬
versitäten zu Berlin »nd Bonn zu treffen . Als Dozenten
werden bezeichnet für Berlin : der Regierungsrath Reitzensteia
von der königl Eisenbahn Direktion Frankfurt a . M . , für Bonn :
der Regierungsrath Todt von der königl . Direktion der Ober -
schlesischen Eilenbahn .

Theater i« Bade ».
Mittwoch , 28 . De » . 12. Abonnementsvorstellung . Ar « «

Holle , Weihnachtsmärchen - Komödie in 6 Bilder » , vo» C . A-
Görner . Musik von E . Spie ». Anfang >/,7 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Haftheater .
Dienstag , 27 . Dez . 27 . Vorstellung außer Abonnement . Are *

Holle , Weihnachtsmärchen - Komödie in 6 Bilder « » vo« C .
Görner . Musik von E . Spie ». Anfang 6 Uhr .



* Todesanzeige .
1 . 692. Saarbrücken .

Am 22. d . MtS . verschied
MM auf der Fahrt von Saar¬

brücken nach Karlsruhe in Folge
eines Blutkurzes der Lommanvem
deS Westfälischen Dragoner Regi¬
ments Nr . 7
Herr Gberjiiieutenant Oehlwang .

In dem Dahingeschiedenen be¬
trauert das Regiment einen hoch¬
verehrten und geliebten Comman -
deur , dem es stets ein treues und
dankbares Andenken bewahren wird .

Saarbrücken, 23 . Dezember 1881 .
Da- Offizier -CorpS des Westfälischen

Dragoner - RegimentS Nr . 7 .

iL » Todesanzeige.' I " K.3S4. Baden . Freun-
den und Bekannten geben
wir hiemit die Lrauernach

licht von dem Ableben unseres
theueren Bruders

Ludwig Hetzlöhl ,
Obereinnehmer a. D. ,in seinem 77. Lebensjahre und bit¬

ten um stille Lheilnahme.
Baden , den 24 Dezember 1881.

O. F. Hetzlöhl .
Luise Hetzlöhl.

Todesanzeige .
K.400. Breiten . Freunde

und Bekannte benachrichtigen
MM wir hierdurch, datz heute früh

3 Uor unsere liebe Gattin , Mutter
und Großmutter

Wilhelmine , geb Knobloch,
nach langem Leiden sanft verschie¬
den ist .

Breiten , den 24. Dezbr. 1881 .
Für die Hinterbliebenen :

I . Janzer , BezirkSarzt .
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mit Osnabis inäisa - Basis
von 6g!« zul-7 L 01» ,

Spotkelrsi- in Ps,i8
Durch Einathmen des Rauches

der Ci>nLd>8 müies -Vigarretten
verschwindendie heftigsten Asthma
anfälle,Krampfhnsten,Heiser -
keit , Gesichtsschmcrz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals
fchwindsucht,sowie alleBeschwer -
den der Athmungswege bekämpft .

Jede Cigarrette trägt die Unter¬
schriftSrlrvaulb L Öls - und jede
Schachtelden Stempel der französi¬
schen Regierung.

Niederlage in allen gröberen
Apotheken .
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Vürgerliche Rechtspflege
Anfgebot .

J .202 . 2 . Civ.Nr . 23,839 . Karls¬
ruhe . Der königliche Hauptmann und
Kompagnie- Chef Max Müller in
Straßburg hat unter Glaubhaftma¬
chung des Verlustes des Badischen Eisen- .bahnprämien-Anlehenslooses vom Jahr
1867 , im Nennwerih von 100 Thaler .Serie 2192, Nr . 109587 bezüglich diese -
Werthpapieres das Aufgebot beantragt .Der Inhaber deS WrrthpapiereS wird -
aufgefordert , spätestens in dem auf .Dienstag den 10. November 1885 ,Vorm . 11 Uhr ,vor dem Großh . AmtsgerichtKarlsruhe
anberaumten Termin seine Rechte anzn-
Melden und das Werthpapier vorzulegen,widrigenfalls die Kraftloserklärung des¬
selben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 12. November 1881.
Grichtsschreiberei

deS Großh . dad . Amtsgerichts.
Frank .

Zum neuen Jahre 1882 neues Abonnement
auf das

Deutsches Familienblatt mit Illustrationen.
Erscheint wöchentlich und ist durch alle Buchhand¬
lungen und Postämter vierteljährlich für 2 M . zu
s «ziehen. Kann im Wege des Buchhandels auch in
Heften zu 5V Pf . bezogen « erden .

LeichhaltitzkkL iltvknrks Farnilirnblalt mit illustrirlen Zritbeilayen und
wirksamem Anzeig er.

Probenmumrr» sind in Men Buchhandlungen gratis zu habe« , Probrgnartale durch solche zum Preise
von 2 M. — zu beziehe».

Daheim -Expedition in Leipzig.
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Braunschweiger Thlr . SO -Loose
Grwinn ;irhu»g am 3l Nrzember 1881,

Gewinnsumme 300,495.—
Iverkaufen ganze Loose » L8S .— , und abzüglich niedrigsten Gewinnest

zu ISO .— rc . — Listen gratis .
Bankgeschäft ln Frankfurt a M .

Nufgevoie .
K .350. 2 . Nr . 19,14^ . Engen . Die

katholische Stlflungskommission Möh¬
ringen hat das Aufgebot der unten
beschriebenen , dem katholischen Kirchen¬
fond Möhringen gehörigen , auf der
Gemarkung Möyringen gelegenen Lie
genschaften , für weiche er keineErwerbs¬
titel besitzt , bei Großh . Amtsgerichte
Engen beantragt :

1 . 3 Ar 14 Meter Hausgarten , Ge
wann Judengaffe , einers. Ortsweg ,anders. Georg Haibel Willive u.
Josef Anton Ru-m .

2 . 35 Ar 54 Meter Hofrairhe (Kirche
u . Pfarrhaus ) , vausgsrim , Gew.
Im Slädtie , einerseits Ortsweg ,anders. Luudstraßc .

3 . 9 Ar 5 Meter Ackerland , Graben,Oedcr Rain , Gew . Unter Bäche
thal . einers . Josef Schellhammer.
anders. Karl Groß und er lelbst.

4 . 9 Ar S1 Meter Wiese , Graben,
Gew . Mittler Bächetdal , einers.
Adolf Neuburger u . Math . Elten¬
benz . anders , die Gemeinde Möh
ringen.

6. 36 Ar 92 Meter Wiese , Gewann
Mittler Bächetbal, einers. die Ge
memde Möhringen und Jakob
Rintsch , anders, er selbst u . Amon
Schmidberg .

6 . 5 Ar 31 Meter Wiese , Graben.
Gew . Mittler Bächethal , einers.
Leo Renn , anderseits Adolf Neu¬
burger u . a . m .

7. 10 Ar 59 Meter Wiese . Graben .
Gew . Mittler Bächerhal , emers.
Josef Gleichauf Witlwe , anders ,
er selbst .

8. 10 Ar 43 Meter Wiese , Graden,
Gew . Mittler Bächethai , einers.
er selbst, anderseits die Gemeinde
Möhringen . ^ .9. 1 Hektar 92 Ar 34 Meter Weid
seid . Weg , Gew . Mittler Bäche¬
tbal , einers . Jakob Dietrich n. a.
m„ anders. Gemerndewald.

10 . 31 Ar 35 Meter Wiese , Graben,
Gew . Ober Bächetbal, einerseits
Joh . Martin u . Eduard Bertsche ,
anders. Friedrich Diöffel Wiltwc.

11. 44 Ar 21 Meter Ackerland , Ge¬
wann Ober Bächethal, einerseits
Viziualweg, anderseits Nepomuk

Braun .
12. 17 Ar 29 Meter Wiese , Gewann

Ober Bächerhal , einers . Johann
Georg Kaiser von Eßlingen und
Jakob Dietrich , as. Georg Krug .

13. 53 Ar 54 Meter Wiese , Gewann
Over Bächeihal, einers . Gebhard
Frschler und Ausstößer , anders.
Gemarkungsgrenze Eßlingen.14. 34 Ar 58 Meter Ackerland, Wcid-
feld, Gew. Am Burgwcg , einers .
Friedrich Krug , anderseits August
Tischler.

15. 8 Hektar 64 Ar 90 Meter Wald .Distrikt I . Schlatt , einers . die Ge¬
meinde Möhringen u . Jos . Anton
Abeile , anderseits August Fischleru. a . m.

16. 49 Ar 59 Meter Wald , Distriktu . Littdenhölzte, einers. Fürstl . F .
Standesherrsch. Donaueschingen,anders , er selbst u . Gemeindewald.

17 . 17 Ar 20 Meter Ackerland, Gew.
Frauenholz, einers. Markus Renn ,anders . Gewannweg.

18. 52 Ar 63 Meter Wald , Gewann
Schlatt , einers. Jul . Schcllham-
mer , anders , er selbst.19. 40 Ar 92 Meter Wiese , Gewann
Auf dem Brühl , einers . Königl .
Betriebsverwaltung Rottweil und
Eisenbahn, anders , er selbst.20 . 28 Ar 18 Meter Wiese , Gewann
Auf dem Brühl , einers. Eisenbahn,anders . Fiustt . Slandeshcrrschaft
Donaueschingen .21 . 54 Ar 13 Meier Wiese , Gewann
Auf dem Brühl , einers. die Pfarrer
Möhringen, anders . Äug. Schell¬hammer.

22 . 32 Ar 31 Meter Wiese , Gewann
Auf dem Brühl , einers. Möhringen ,Susanu ' jche Stiftung , anderseitsFerdinand Lang.

23 . 75 Ar 35 Meier Wiese, Wasser-lauf . Gewann auf dem Brühl ,einers. Gustav Schellhammer, an- ,derseits Donau . !
24. 31 Ar 27 Meter Ackerland , Gew . !

Im Schwemlehen, einers . Josef ^Spitznagel und Leo Müller , an- !
derseits Karl Koch und Rudolf jNeuburger Wiltwe.

25. 26 Ar 78 Meter Wiese , Gewann ^
Im Schwemlehen , einers . TituS

Furier , anderseits Johann Maier
Wittwe .

26 . 14 Ar 64 Meter Wiese , Gewann
Im Schweinlehen, einerseits Feld¬
weg, anders, er selbst, und Johann
Maier Wittwe.

27 . 13 Ar 45 Meter Wiese , Gewann
im Schweinlehen , einers. August
Aberle und Josef Spitznagel , an¬
derseits Donau .

28. 26 Ar 8 Meter Wiese , Gewann
Auf der Au , einerseits Baptist
Münzer , anders, er selbst.

29 . 43 Ar 26 Meter Wiese , Gewann
Auf der Au , einerseits er selbst,anderseits Max Gut .

30. 22 Ar 91 Meter Wiese , Gewann
ans der Au , einerseits Nepomuk
Fischler Wittwe , anders . Eduard
Leiber .

31 . 39 Ar 73 Meter Wiese , Gewann
Auf der Au, einers . Eduard Leiber,anders. August Schellhammer.

32 . 22 Ar 98 Meter Ackerland , Gew.
Quanden , einerseits Josef Schatz ,
anders. Karl Eitenbenz.

33. 49 Ar 27 Meter Ackerland , Ge¬
wann An der Hattinger Steig ,
rechts , einerseits Wilhelm Faden,
anders. Johann Aberle .

34. 30 Ar 84 Meter Wiese , Gewann
Lapsen, einers . die Pfarrei Möhv
ringen , anders. Heinrich Rintsch/35. 3 Ar 76 Meter Wiese , Gewann
Lopsen , einers . Johann Schary ,anders. Eduard Leiber . i

36. 22 Ar 54 Meter Wiese , Gewann
In der Höll , einerseits Feldweg,anders. August Aberle.

37 . 18 Ar 68 Meter Wiese , Gewann
In der Höll , einerseits August
Aberle, anders. Donau .

38 . 64 Ar 75 Meter Wiese , Gewann
In der Höll , einerseits Alois
Rintsch, anders. Josef Dietrich .

39 . 20 Ar 98 Meter Wiese , Gewann
In der Höll , es. Josef Dietrich ,anders, die Gemeinde Möhringen.40. 27 Ar 20 Meter Wiese , Gewann
Angerwiesen, einers . Jos . Schlegel,anders, die Gemeinde Möhringen.

41 . 14 Ar 52 Meter Ackerland , Gew.
Auf dem Hochrain, einers. Anton
Basinger , anders. Franz Bolzer
Wiltwe .

42. 12 Ar 50 Meter Ackerland , Gew.
Ob der Leimgrube, emers. Jakob
Dietrich , as . Franz Bolzer Wtw.

43 . 18 Ar 72 Meter Ackerland , Gew.
Ob der Leimgrube» es. Gewann¬
weg. as. Ignaz Drexler Wittwe.

44. 13 Är 10 Meter Ackerland , Gew.
Ob der Leimgrube, einers. Johann
Lang , anders. Johann Speck.

45. 37 Ar 40 Meter Ackerland , Gew.An der Hattinger Steig , links,
einers . Johann Lang und Josef
Lang , anders, die GemeindeMöh¬
ringen .

46 . 5 Hrklar 27 Ar 31 Meter Wald.Dist . ikt am Hattinger Berg , einers.
Gemeindewald , anders, die Ge¬
meinde Möhringen u . Gewannweg.

47 . 56 Ar 52 Meter Wald Distrikt V .
an der Hattinger Steig , einers.
Gewannweg . anders. Aufstößer .48. 15 Är 36 Meter Ackerland , Ge
wann Unter der Wagenstraße,
einers . Karl Schmutz, anders .
Nepomuk Schmutz.

49 . 17 Ar 27 Meter Ackerland , Ge¬
wann Goggenthal , einers. Anton
Rinrsch, anders. Konrad Münzer.

50 . 20 Ar 14 Meter Ackerland , Ge¬
wann Ga säcker . einers . Johann
Gleichauf , anders. Jakob Lang .

51 . 12 Är 56 Meter Ackerland , Gew .Weilat -en, einers. Wilhelm Schell¬
hammer , anders. Franz Josef
Mariin Wltlwe .

52 . 55 A > 9>> Meter Wiese , Gewann
Heuhäasle . einers . Aufstößer ,anders. Paul Furter .

53 . 7 Ä > 73 Meter Wiese , Gewann
Heuhäusle , einers. Nepomuk
Schmutz , anders. Johann Maier
Wiltwe . . . .54. 36 Ar 50 Meter Wiese , Gewann I gutS - oder Familieguts - Verbände be

Heuhäusle, einers. Jakob Rintsch,
anders . Josts Bertsche u . Eisenbahn.55. 46 Ar 76 Meter Wiese , Gewann
Heuhäusle, einers. Eisenbahn und
Feldweg, anders . Jakob Bertsche
und Josef Spitznagel .56. 38 Ar 62 Meter Wiese , Gewann
Altwasser , links der Bahn , einers .TituS Furier und Donau , anders.
Josef Renn-

57 . 2? Ar 43 Meter Wiese , Gewann
Altwasser , links der Bahn , einers .
Baptist Münzer und Max Gut ,
anders . Leo Fi schler.

58. 25 Ar 82 Meter Wiese , Gewann
Kreuzen, einers . Karl Gottfried
Bertsche , anders . Wilhelm Schurh
Kinder.

59. 29 Ar 86 Meter Wiese (Altwasser) ,Gewann Krenzen , einers . Martm
Bisscr , anders, die-Gemeinde Möh¬
ringen.

60. 1 Ar 27 Meter Wiese , Gewann
Nägelesen , einers . Donau , anders,die Gemeinde Möhringen .

61 . 17 Ar 17 Meter Wiese , Gewann
Nägelesen , einers. Wilh . SchurhWtw . , anders . Jos . Anton Wieser.62. 29 Ar 12 Meter Wiese , Gewann
Altwasser , rechts der Bahn , einers .
Adolf Neuburger , anders. Karl

64.

63. 30 Ar 44 Meter Wiese und Acker¬
land , Gewann Altwasser, recht -
der Bahn , einers. Albert Stall und
Alois Rintsch , anders . Josef Gleich¬
auf Wittwe und Bapt . Münzer .
16 Ar 61 Meter Wiese , Gewann
Altwasser , recht» der Bahn , einers .
die Gemeinde Möhringen , anders.
Kaspar Ries von Tuttlingen .
23 Ar 36 Meter Wiese , Gewann
Altwasser , rechts der Bahn , einers .
Kaspar Ries von Tutilingcn ,
anders . Aufstößer.
24 Ar 8 Meter Wiese , Gewann
Altwasser , rechts der Bahn , einers .
Mathias Eitenbenz, anders, die
Gemeinde Möhringen .
1 Hektar 34 Ar 50 Meter Wiese,Gewann Altwasser , rechts der
Bahn , einers. Johann Lohr, anders,
die Gem. Möhringen n . m. a.
31 Ar Wiese, Gewann Streiiwieien ,
emers. Kaspar Henke von Tuttlin¬
gen . anders . dicPfarreiMöhringe «.
35 Ar 90 Meter Wiese , Gewann
Streitwiesen, einers. Joh . Maier
Wittwe, anders . Donau .
1 Hektar 46 Ar 35 Meter Wiese ,Gewann Mühlstadt , einers. Do¬
nau und Josef Schatz , anders.
Wilhelm Kurier u . a . m.
75 Ar 92 Meter Wiese , Gewann
Mühlstadt , einers . W>lh . Furter ,
anders . Christian Henke von Tutt¬
lingen und Donau .
51 Ar 17 Meter Wiese , Gewann
Mühlstadt , einers . er selbst und
Georg Haible von Tuttlingen ,
anders . Wilhelm Schurh Wittwe .
1 Hektar 62 Ar 84 Meter Wiese.Gewann Mühlstadt , einers . Do¬
nau u . a. m . . anders, die Ge¬
meinde Möbringen u . a . m.
13 Ar 11 Meter Ackerland , Ge¬
wann Ortenfurth, rechts der Bahn ,
einers. Josef Gut , anders . Johann
Schurh.
14 Ar 63 Meter Ackerland , Ge¬
wannOrtenfurth , rechts der Bah »,
einers. Wilhelm Münzer , anders.
Gewannweg.
13 Ar 19 Meter Wiese , Gewann
Ortenfurth , rechts der Bahn , einers.Josef Spitznagel , anders . Chri¬
stian Henke von Tuttlingen .
29 Ar 37 Meter Wiese , Gewann
Oitenfurth , rechts derBabn , einers.
Christian Henke und Wilh . Furter ,
anders , tne Gemeinde Möhringen .
19 Ar 15 Meter Wiese , Gewann
Ortenfurth, rechts derBahn , einers.
Aufstößer , anders . Anton Aberle.
50 Ar 45 Meter Wiese . Gewann
Ortenfurth, rechts der Bahn , einers.
Josef Anton Aberle , anders. Jo¬
hann Teufel von Tuttlingen .
55 Ar 84 Meter Weidfeld u . Acker¬
land , Gewann Auf Kreuzenhalden,einers. Anton Koch, ands . Feldweg.
14 Hektar 5? Ar 64 Meter Wald ,Distrikt >11 Heiligenhölzle , einers.
er selbst , anders . Johann Eiten -
bcnz u . a . m.
78 Meter Weg, Gewann Ob dem
Heiligenhölzle .
1 Ar 57 Meter Gewannweg, Ge¬
wann Ob dem Heiligenhölzle.
1 Hektar 83 Ar 56 Meter Weid¬
feld, Gewann Koppenhan, einers .
Heinrich Rintsch u. a. m., anders.
Johann Eitenbenz .
68 Är 67 Meter Weidfeld, Ge¬
wann Koppenhan, einers . Leo
Fischler, anders . Leo Fischler und
Thaddä Leiber.
34 Ar 59 Meter Wiese und Gra¬
ben , Gewann Mittler Bächethal ,einers. Aufstößer , anders , die Ge¬
meinde Möhringen.

87. 8 Ar Ackerland, Gewann Ob dem
Weilattengraben, rechts, einers.
Josef Schellhammer, anders. Lam¬
bert Frank.

88. 29 Ar Ackerland , Gewann Unter
Haßeln , einers. Andreas Renn jg .,
anders . Josef Anton Bolzer .

Da der Gemeinderath von Möhringen
den Eintrag dieser Liegenschaften und
die Gewähr zum Grundbuch verweigert,
so werden alle diejenigen, welche in den
Grund- und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
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J .671 . Nr . 15.370. Karlsruhe .
Die Ehefrau de- Amtsgerichts - Regi¬
strators Heinrich Schneider van

^ Pforzheim . Barbara , geborne Eberle ,
wurde durch Urtheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Die « wird zur Kenntnis der Gläu¬
biger gebracht .

Karlsruhe , den . Dezember 1881.
Der Gcrichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
W . Köhler .

J .686 . Nr . 15,453 . Karlsruhe .
Duich Urtheil des diesseitigen Gerichts
vom 13 Dezbr . 1881 wurde die Ehefrau
des Restaurateurs Balthasar Kuhn ,
geb. Drechsel in Karlsruhe , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgericht - :
E . Thoma .

K .382 . Nr . 23,929 . Mannheim .
Durch Urtheil der II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Agen¬
ten Johann Fitzer , Rosine , gebornr
Abel in Heidelberg , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre -
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiemir veröffentlicht .

Mannheim , den 10. Dezember 1881
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

Entmündigungen .
K .391 . Nr . 4315 . Wiesloch . Der

ledige Karl Dimer v n Wiesloch
wurde durch richterlichen Beschluß vom
28 . November 1881, Nr . 9163 , wegen
Gemüthsschwächr für entmündigt er
klärt und heule unter Vormundschaft
des Kaufmanns Gustav Stöckinger
von Wiesloch gestellt .

Wiesloch , den 21 . Dezember 1881
Großh . bad . Amtsgericht .

Killy .
Erbeiuweisrmgen .

K .354 . 2 . Nr . 10 . 747. Lahr . Die
Wittwe des Gewerbsgehilfen Jakob
Kappus , Karolina , geb . Erb von
Lahr , hat die Bitte gestellt , sie in

ruhende Rechte an jenen Liegenschaften
zu haben glauben , aufgefsrdert , späte¬
sten- in dem auf

Montag den 20 . Februar 1882,
Bormittags 10 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgerichte Engen an¬
beraumten Aufgcbotstermine ihre Rechte
anzumelden , widrigenfalls diese Rechte
für erloschen erklärt würden .

Engen » den 9 . Dezember 1881.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

K .378 . 2 Nr . 17,657 . Villingen .
Die Stadtgcmeinde Böhrenbach besitzt
auf eigener Gemarkung

1 . ein zweistöckiges Sägegebäude auf
dem untern Anger , Haus Nr . 161 ;

2 . 288 Ruthen Holzlagerplatz bei die¬
sem Sägegebäude , neben Breg -
fluß . Almend , Joh . Hippach und
Privatwiesen , oben an die Berg¬
straße , unten theilweise an den
Garten und die Neuanlagen des
Josef Zugschwcrt grenzend .

Da der Erwerb dieser Liegenschaften
aus dem Grundbuch nicht nachgewiesen
werden kann, wird auf Antrag des Ge -
meinderaths Böhrcnbach hiermit das
Aufgebotsverfahren cingcleitet .

Alle Diejenigen , welche an den ge¬
nannten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stawmguts - oder Fa -
milienguts -Verbande beruhende Rechte
haben , werden aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf

Dienstag den 14. Februar 1882,
Bormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Villingen an -
beraumten Termine cmzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Villingen . den 16. Dezember 1881.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

K .376 . 1 . Nr . 16,766 . Billingen .
Die Meßncrpfründe in Vöhren -
bach , vertreten durch die kath . Skis - !
tungskommission , besitzt auf der Ge - !
markung Dohrenbach 6' / > Morgen 51 j
Ruthen WieSfeld — die sog . Meßner -
und Organistenwiese — oben an die !
Brücke beim Schützenhause , unten an ^
Josef Dotter , links an die Landstraße, .

Besitz und Gewähr des Nachlasses
' meindealEnd

'
Lenzend , taxiri zu ! '

^
. erstorbenen Ehemannes

Diesem Gesuche wird stattgegeben
Kgewiesen werden AusAnÄgL AmLricht

"
°us

" ^ ^ ° °" ^
kath Sliftungskommission Böhrenbach au ,
werden alle Diejenigen , welche an der
genannten Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nickt eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Dienstag den 14. Februar 1882,
Bormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Billingen an¬
geordneten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Villingen , den 9 . Dezember 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Hub er .

Konkursverfahren .
K .396 . Nr . 17,562 . Lörrach . Das

Konkursverfahren gegen den Nachlaß
des Johann Jakob Hanser , Maurer
von Binzen , wird Mangels einer die
Kosten des Verfahrens deckenden Kon¬
kursmasse gemäß s 190 Konkursordnung
eingestellt .

Lörrach , den 20 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

K .383 . Nr . 9864 . Gernsbach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des verstorbenen Buchhalters Eduard
Wildenthaler von Gernsbach wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins aufgehoben .

Gernsbach , den 23 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gcrichtsschreiber :
Gut .

Oeffeutlichr Bekanntmachung .
K .40I . Schönau i W . Im Kon¬

kurse Gustav Kiefer in Psaffenberg
soll mit Genehmigung des Gerichts
Schlußvertheilung vorgenommen wer -
d n Dazu sind M . 4536 . 5 . verfügbar .
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
aufgelegten Verzeichniß sind M . 6756 . 81
nicht bevorrechtigte Forderungen za be¬
rücksichtigen.

Schönau i . W - , 27 . Dezember 1881.
Der Verwalter : Faller .

Bermögrusabsonderuage «.
K .398 . Nr . 15,5 ^2 . Konnanz . Die

Ehefrau des Gottfried Hirt , Sophie ,
ged . Bastian von Bräunlingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Riggler in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer I > — Termin auf
Donnerstag den 9 . Februar 1882,

Vormittags 8 ' /2 Uhr .
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der

länbiger öffentlich bekannt gemacht
ird .
Konstanz , den 19. Dezember 1881.

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

Wolf .

Samstag den 28 . Januar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin Einsprachen er¬
folgen .

Lahr , den 13. Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber :

Eggler .
K .291 . 2. Nr . 16,927 . Lörrach . Jo¬

hann Jakob Sturm Wittwe , Katha¬
rina , geb Rösch ard von Weil , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschaft ihres am 21. Sep
tember 1381 verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einwendungen dagegen gemacht werden .

Lörrach , den 13 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
Appel .

K .2 ' 2 3. Nr . 9,363 . Schwetzingen
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm heutigen folgenden Beschluß
erlassen :

Die Wittwe des Landwirlhs Jakob
Wacker Peters Sohn von Neckarau ,
Susa --na Elisabeth « , geb . Seitz , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Beilassenschaft ihres Ehemannes nach
gesucht.

Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen . 30 . November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Nuß .

Erbvorladimgeu .
J .657 . Flehingen . Johannes nnd

Vincenz Gerweck von Büchig , unbe¬
kannt wo abwesend , sind zur Erbschaft
ihrer f Mutter , der Korbmacher Joh .
Adam Kreis Ehefrau , Franziska , geh.
Schneider von Büchig , witberufen .

Dieselben werden hiermit aufgefordert ,
binnen drei Monaten

ihre Erbschaftsar .sprüche an den Nach¬
laß ihrer Mutter anher geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn sie , die Äorgeladenen ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Flehingen , den 21 . Dezember 1881.
Der Großh . Notar :

Brunner .
J .655 . Freiburg i. B . Wilhelmine ,

geborne Merk , Ehefrau des Schnei¬
ders Wendelin Vollmer , früher in
New - Aork , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend, ist zur Erbschaft ihres
Bruders , Friedrich Merk , Schriftsetzer
dahier , mitbcrufen .

Dieselbe wird hiermit aufgefordert ,
ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu,ma -

l chen, andernfalls ihr Erbthcil denjeni -
I gen Personen würde zugetheilt werden ,

welchen er zukäme , wenn die Vorge¬

ladene zur Zeit de- ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Freibnrg i. Br . , 21 . Dezember 1881.
Der Großh . bad . Notar :

L . Müller .
J .656 . Salem . Dominik Thum ,

Metzger von Buggcnsegel , welcher schon
im Jahre 1854 nach Amerika auswan -
dertc , ist zur Erbschaft seiner am 8.
Juli d . I . verstorbenen Mutter , der
Metzger Josef Thum Wittwe , Elisa -
betha , geborne Löhle von Buggensegel ,
mitberufen . Da dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort hier unbekannt ist , so
wird derselbe zur Vcrmögensaufnahme
und Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladcn , daß ,
wenn er in dieser Frist nicht erscheint,
die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte .

Salem , den 12. Dezember 1881.
Der Großh . Notar :

Dorn .
HaudelsregtsrereiutrSse .

K .961 . Nr . 9740 . Emmendingen .
Unter O .Z . 38 des Gesellschaflsregi -
sters wurde eingetragen : Firma „ M .
Rchm Söhne " in Emmendingen .
Die Gesellschafter sind : Gerber Theo¬
dor Rehm u . Kaufmann Albert Rehm ,
ledig , Beide von Emmendingen . Die
Gesellschaft beginnt mit dem 1. Januar
1882 und ist auf unbestimmte Zeit ge¬
schlossen; sic wird von jedem der bei¬
den Gesellschafter selbständig vertreten -
Nach Ehcoertrag des Theodor Rehm
mit seiner jetzigen Ehefrau , Emilie ,
geb . Schorb von Auggen , vom 7 . Mai
1877 wirft jeder Theil den Betrag von
80 Mk in die Gemeinschaft ein , wäh¬
rend alles übrige jetzige nnd künftige
liegende und fahrende , aktive u . passive
Vermögen davon ausgeschlossen wird .
Emmendingen , den 16. Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht , v . Weiler .

K .357 . Nr . 25,02 >. Offenburg .
Eintrag zum Firmenregister . Zu
O . Z . 175 wurde heute eingetragen :

Frrma „ Leopold Lehmann in Of¬
fenburg "

; Inhaber ist Kaufmann Leo¬
pold Lehmann hier . Ehevertrag des¬
selben mit Mina Hilb von Heigerloch ,ä . it . Karlsruhe , den 17. Januar 1872,
wonach jeder Theil 50 ff . in die Ge¬
meinschaft cinwirft , alles übrige gegen¬
wärtige »nd künftige fahrende Vermö¬
gen von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und verliegenschaftet wird .

Offenburg , den 19 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

S aur .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

J .666 . 2 . Nr . 27,999 . Fr ei bürg .
Philemon Zimmcrman von Ober¬
weschnegg , zuletzt in Hugstetten , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , — Vergehen gegen 8140
Abs . 1 Nr . 1 St . G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 13. Februar 1882,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freibnrg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei uncntschuldigtcm Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P . O . von dem Großh . Bezirks¬
amt zu St . Blasien über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurlheilt wer¬
den .

Freibnrg , den 20 . Dezember 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .
J .673 . 2 . Nr . 13,175 . Bonndorf .

Der 27 Jahre alte ledige Schuster
Ludwig Maier von Stühlingen wird
beschuldigt , als Ersatzreservist i . Klaffe
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.
Uebertretung gegen 8 360 ° des R . - Str -
G . B . — Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 4 . Februar 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird dcr-
clbe auf Grund der nach 8 472 der

Str .P .O . von dem Landwehrbezirks -
Kommando Donaueschingen ausgestell¬
ten Erklärung verurlheilt werden .

Bonndorf , den 8 . November 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Köhler .

J .645 . 2 . Nr . 12,549 . Ettenheim .
akob Ruder , Rheinbauarbeiler von
apvel a . Rh . , zuletzt wohnhaft in

Mahlberg , wird beschuldigt , daß er
als beurlaubter Reservist nach Ablauf
eines Urlaubs in Amerika geblieben

und somit ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sei , Uebertretung »egen 8 360
Ziff . 3 des R . St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf
Donnerstag den 23 . Febra ar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Etten¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Äerirkskommando zu Offenburg aus¬

gestellten Erklärung verurlheilt werden .
Ettenheim , den 17 . Dezember 1881.

I . Bccherer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
J .564 . 3 . Nr . 16,599 . t' örrach .

Schreiner Karl Kiefer von Grenzach
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ansgewandcrt zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 8. Februar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Schöffengericht Lörrach ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von d . Königs .
Landwehrbezirkskommando Lörrach aus¬
gestellten Erklärung vrrurtheilt -werden .

Lörrach , den 9 . Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

J .616 . 3 . Nr . 9.619 . Gernsbach .
Maurer Egidius Krieg , 22 Jahre alt ,
von Au i. M . , zuletzt Taglöhner und
wohnhaft gewesen zu Au i. M . , wird
beschuldigt , als Ersatzrcservist erster
Klasse ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
St . G .B . Derselbe wird auf Anordnung
deS Großh . Amtsgericht Hierselbst auf

Dienstag den 7 . Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Gerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehr -Bezirks - Commando zu Ra¬
statt ausgestellten Erklärung verurlheilt
werden .

Gernsbach , den 16. Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gcrichtsschreiber .Gut .
I649 . 3 . Nr . 14.896 . Karlsruhe -

1. Landwirth Wilhelm Bolz , 29 Jahre
alt , verheirathet ; 2 . Schuhmacher Gu¬
stav Roth , 29 Jahre alt , verh . ; 3.
Schuhmacher Friedrich Wilhelm Käm¬
merer , 30 Jahre alt , verh . : 4 . Mau¬
rer Friedrich Kemm . 3t Jahre alt ,
verh . ; 5 . Maurer Friedrich Seither ,
32 Jahre alt . verh . ; 6 . Landwirth Wil¬
helm Göbelbecker , 29 Jahre alt ,
ledig — sämmtlich von Liedolsheim und
zuletzt dort wohnhaft ; 7 . Schneider
Heinrich Zimmermann , 29 Jahre alt ,
ledig ; 8 . Metzger Martin Ludwig Ga¬
llier , 29 Jahre alt , verh . . Beide von
Graben und zuletzt dort wohnhaft ,
werden beschuldigt , als Wehriuänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ; 9. Metzger Rudolf
Braun , 26 Jahre alt , verh . , von En¬
dingen , zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ;
10. Landwirth Ludwig Paulus , 29
Jahre alt , ledig , von Spöck und zuletzt
dort wohnhaft , werden beschuldigt, als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu fein, — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 d . Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 4 . Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptoerhandlung geladen . Bei un -
entschuldigtcm Ausbleiben werden die¬
selben aus Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordmmg von dem Königl .
Landwehrvezirkskommando hier ausge¬
stellten Erklärungen verurlheilt werden .

Karlsruhe , den 16 Dezember 1881.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

J .685. 1 . Nr . 29 .538 . Pforzheim .
ES ist angeklagt : Johann Georg Feil ,
geboren am I . Februar 1853 zu Hu¬
chenfeld. Goldarbeiler , zuletzt wohnhaft ^
in Huchenfeld , doß er als Ersatzrescrvist
I . Klaffe ausgewandert sei , ohne der
Militärbehörde von seiner bevorstehen¬
den Auswanderung Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung des 8 360 Z . 3

, St . G . B .
! Termin zur Hauptverhandlung vor
l dem Großh . Schöffengericht ist auf
! Montag , 13. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , wozu der Angeklagte auf An¬
ordnung des Gr . Amtsgerichts Pforz¬
heim mit der Warnung vorgeladen wird ,
daß er bei unentschuldigtem Ausbleiben
aus Grund der nach 8 472 Str .Pr .O .

^ von Königl . Bezirkskommando Karls -
l ruhe ausgestellten Erklärung wird ver-
! urtheilt werden .
i Pforzheim , den 20 . Dezember 1881.
! Großh . bad . Amtsgericht ,
l Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
I . 648. 2 . Nr . 10.581 . Boxberg .

Josef Hann , Landwirth von Bov -
stadt , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.— Uebertretung des § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
St .P . O . von dem König ! . Landwehr -

bezirks-Kommando zu Gerlachshei «ausgestellte » Erklärung verurlheiltwerden .
Boxbrrg , den iS . Dezember 1881.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Speckner .
J .6S3 . Nr . 20 . 122. Schwetzingen .I . Landwirth Jakob Heinrich Treiber
von Edingen , zuletzt daselbst ,S. Schuhmacher Johann Sigmund
Schrank von Hockenheim , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisteu
erster Klaffe auSgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben . Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. Februar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor da - Großh . Schöffengericht Schwe¬
tzingen zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleibeu wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BczirkSkommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde».

Schwetzingen , 16 . Dezember 1881.
Nuß ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

J .681 . Nr . 20,123 . Schwetzingen .Der Wehrmann Heinrich Weaele von
Brühl wird beschuldigt , als Wehrmanu
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 10. Februar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Schwe¬
tzingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
BczirkSkommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen , 16 . Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
I . V . :

Büchner .
J .545 . 3 . Nr . 10,589 . Weinheim .

Der 23 Jahre alte Leopold Pfälzer
von Laudenbach , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klaffe auSgewandert zu fein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

den 7. Februar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Weinheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der »ach 8 47S
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehr -Bezirkskommando zu Heidä -
herg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Weinheim , den 8 . Dezember 1881.
i >c. v . Babo ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

J .693 . 1. Nr . 9906 . Emmendingen .
Philipp J enne von Bischoffingen , zu¬
letzt in Mallerdirkgen , wird beschuldigt »
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ansgewandcrt zu sein, — Uebcr-
trrtung gegen § 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts hier¬
selbst auf Montag den 20 . Mär »
1832 , Vormittags 8 Uhr , vor daS
Großh . Schöffengericht zu Emmen¬
dingen zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben mirch
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando Freiburg ausgestell¬
ten Erklärung vom 16. Dezember 1881
verurtheilt werden . Emmendingen , de«
22 . Dezember 1881 . Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Jäger .

J .688 . I . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Herr Gregor L urie aus Pinsk hat

die in den Äustalrsgesetzeu vorgesehene
strenge Prüfung auf dem Gebiete der
Naturwissenschaften durch Vorlegung
einer selbständigen wissenschaftlichen
Arbeit chemischen Inhaltes , sowie durch
Absolvirung des für technische Chemiker
vorgeschriebenen strengen Examen - be¬
standen . Es wurde ihm auf Grund
dieser Leistungen das Diplom für Che¬
mie zuerkannt und er wird als tüchtig
für das erwählte Berufsfach wissen¬
schaftlich ausgebildet von der Polytech¬
nischen Schute empfohlen .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1881.
Direktion

de: Großh . Polytechnischen Schule .
Wiener .

Kür Gemeinde - und Spar -
taffe -Verwaltnrgen »

K .370 2 . Zur Stellung , von Rech¬
nungen und Besorgung einschlägiger
Arbeiten erbietet sich ein gewandter
Rechnungsstellcr . »

Anträge nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen .

Druck nutz Verlag der G. « rauu ' schea Hafbuchdruäeccr .
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